
»Wir glauben daran, dass wir durch
Wissensvermittlung, Perspektivwechsel und Herzensbildung

Menschen erreichen können.«

Ilana Katz,
Geschäftsführerin des Sara Nussbaum Zentrums

Sie haben Fragen?
Wir beantworten sie gerne.

Martin Sehmisch
Telefon: 0561 93728281
E-Mail: ms@sara-nussbaum-zentrum.de www.sara-nussbaum-zentrum.de

Print-Magazin „haskala“

Das Magazin „haskala“ aus dem Sara Nussbaum Zen-
trum Kassel trägt jüdische Perspektiven in die Öffentlich-
keit. Es macht die Arbeit des Zentrums sichtbar, möchte 
gesellschaftliche Debatten bereichern und lässt zivilge-
sellschaftliche Akteure zu Wort kommen. „Haskala“ ist 
Hebräisch und heißt Bildung und Aufklärung.

Inhalt
Die Pilotausgabe widmete sich Themen wie Hate Speech, Antisemi-
tismus im Alltag und den Unterschieden zwischen Judenhass und 
Rassismus. Enthalten war zudem eine Reportage über das Duo „Se-
lam & Shalom“, das im Rahmen eines Projekts des Sara Nussbaum 
Zentrums jüdische und alevitische Musik verknüpft und Schüler zum 
Nachdenken über Identität und Gleichheit anregt. 

Zielsetzung
Das eigene journalistische Format soll dem Team des Sara Nussbaum 
Zentrums ermöglichen, interessante Aspekte seiner Arbeit aufzuzei-
gen. Gleichzeitig soll an der Schaffung einer regionalen Öffentlichkeit 
mitgewirkt werden, die Freiheit und Demokratie für wichtige gesell-
schaftliche Werte hält.

Zielgruppe
Die „haskala“ richtet sich an alle, die sich für gesellschaftliche De-
batten rund um die Themen Freiheit, Demokratie, Rechtsstaat und 
Pluralismus interessieren und auch mehr über das jüdische Leben in 
Kassel und der Region erfahren möchten. 

Allgemeine Informationen
Das Magazin wird mit einer Auflage von 1.500 Exemplaren in 120 
Displays (sogenannten City-Racks) in Kassel und Umland zur kosten-
losen Mitnahme angeboten. Darüber hinaus wird es per Post an einen 
VIP-Verteiler geschickt und ist unter www.sara-nussbaum-zentrum.de 
digital abrufbar. Geplant sind zwei Ausgaben pro Jahr.
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